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Die schönsten

schweizerdeutschen Gedichte
Aus einer Anthologie schweizerdeutscher Lyrik, welche nächstes Jahr von Adolf
Guggenbühl und Georg Thürer im Schweizer-Spiegel Verlag herausgegeben wird.

Bim Zibelisetze

My Mueter het alben im Früelig gseit,
We mer d'Zibeli hei in Bode gleit:
« Joo kei suurs Gsicht mache!
Gschwind es bitzeli lache!
Süscht muess me suur luege johruus, johry,
Muess Dag fer Dag gryne und truurig sy!»
Do han i albe lut useglacht,
Und Chummer und Sorg hei mer nie vill

[gmacht.

Jetzt tuet sech my Mueter nümm verrode,
Sie lyt sit im Winter under em Bode.

Ha hüte Zibeli gsetzt,
Ha se mit tuusig Träne gnetzt.
Tuet niemer meh säge:
« Joo kei suurs Gsicht mache!
Gschwind es bitzeli lache! »

Muess i acht jetz johruus, johry
Dag fer Dag gryne und. truurig sy?

Elisabeth Thommen
Aus: „Baselbieter-Lüt"

Süüfzer

O chönnt i nomal zrugg und hei

Zum Vatter zrugg i eusers Huus,
Ich brichteti em mängerlei
Vomene Acher volle Stei
Und fragti zletscht:
Was meinscht, wird öppis druus?

Er luegti mi es Wyli a

Und säiti allwäg ruuc.h derzue:
Was fragsch mi lang? En rächte Ma
Schafft, was er ebe schaffe cha,

Und jeden Acher
Git halt öppis z'tue!

0 chönnt i nomal umecho,
Hei zrugg zu myner Muetter gah...
1 seiti nüt, si wüssti's scho,

Wie früener luegti si eso

Und seiti lysli:
Schwär häsch's allwäg gha!

William Wolfensberger
Aus: „Religiöse Miniaturen", Salzer, Heilbronn 1935
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vie 8eliön8ten

8clmei?eiàt8àn Kkllîeliìe
e/nev ^nâo/oZ'le 5c/iîvel26?-c?ent5c/îev U)e/c/i6 nâo/î5te>5 /a/îv von ^o//'

nn«^ (?eovF i/n 5c/uvei2e/--5^leZ'e/ ^e^/aZ- /levau^Fe^eden

âo?

i^i/ Muster ii6t «ii>6n im i^6Ü6ii^ F56it,
ii^6 M6i° ii^ii?6ii /îsi in ^06ie Aieii/
« /c>o ^ei 5NN65 <?5i6/it mac/îe/
i?56iimimi 65 öit26ii i«6ii6/
5n56/lt MN655 M6 5NN6 iN6F6 /oil6NN5, /oil6^,
iI^N655 /)aA- /6^ ^)-2F Z^/^6 nmi t^NN^IL 5//»
Oo imn i «ii>6 int N56Fil2ciîtz

i/mi (?iîNMM66 nnii >5o^ il6i M66 ni6 viii
/^FM«6iit.

/et^t tn6t 566ii m^A/ll6t66 niimm V666oci6,

5is i^t 5it im i^inte?' nmiê6 6m ^oii6.

//n iiiit6 ^ii>6ii ^56t^t,
//« 56 mit tNN5iK ?"6«N6 FN6t2t>

?net ni6M66 M6/2 5<2A6/

« /oo i!6i 5NN65 i?5i6iît MS6il6/
i?56inninci 65 i>it26ii iK6ii6/ »

i^?N655 i iioilt /6t^ /oii6NU5, /oiîT'/
i)aF /66 DaZ' A6^N6 nmi t6NU6i^ 5/?

Fûv/ìei'

o âo'nnt i nomni ^l'NA'A nnci iî6i
^nm i^att6^ 2?°NAKâ ^ SN5665 //nN5,
/6iî ö?'i6iit6ti 6M miin^66i6i
i^0M6N6 ^/c/266 voii6 5tsi
t/mi /6«Ati ^i6t56i!t/
i?^N5 M6in56ilt, mi^si 0^15 ci6NN5?

L?- in6Ati mi 65 i/^/ii 6!

i/mi 5iiiti aiimaZ- ^llN6ii ai6?-^llS/

i?^S5 /6NA56ii mi ianA? i?n l'iiciite il^ia

56im//tz m«5 6?° 6^6 56im//6 6/ia,

L/mi /6-i6N ^o/l66
t?it imit ô'/?/?i5 ^?'tn6/

o 6/îônnt i nomai nm66iî<?z

//6i W M/N67' il^in6tt66 Asilàà.

/ 5eiti niit, 5i MN55ti'5 56iî0,

i^i6 /6N6N66 in6Fti 51 650

i/mi 56iti i)^5ii/
56iimá> iiiÌ56ii 5 aiiâF Aâ/ia/

William Wolksllsder^sr
às: „Religiöse ^illiàreu", Saluer, Reilbrovv 1935

16


	Die schönsten schweizerdeutschen Gedichte

